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Im Juni 2008 wurden von der Euro-
pean Color Initative (ECI) die beiden
Profile PSO Coated 300% NPscreen
ISO12647 (ECI) und PSO Uncoated
NPscreen ISO12647 (ECI) auf dem
Server zum Download freigegeben
(NP steht für nicht-periodische, also
frequenzmodulierte Raster). Die be -
gleitende Dokumentation er wähnte
ein Tonwertwiedergabeziel von 28%
und das sowohl bei den Papierklas-
sen (PK) 1, 2 und 4.
Aufgrund unserer Praxiserfahrung
würde das bedeuten, dass für den
frequenzmodulierten Raster (FM)
Pa pierklasse 1, 2 sowie 4 je eine ent-
sprechende CtP-Kurve nötig wäre.
Dieser Umstand würde den Auf-
wand in der Plattenherstellung er -
heblich erhöhen und kann nicht Ziel
dieser Profilverwendung sein. Wir
haben uns deshalb als Ziel gesetzt,
dies zu untersuchen und die Facts
dieses Tests als Hilfestellung weiter-
zugeben.

Ausgangslage

In der Praxis wird das Thema FM oft
so abgehandelt, dass ein Betrieb
einen nach ISOcoated_v2_300 auf-
bereiteten Datensatz mit einer spe-
ziell dafür aufgebauten FM-Kurve
an druckt (siehe Grafik 1). Die dahin-
ter verborgene Aussage ist folgende:
Wir drucken den Auftrag in AM, also 

im traditionellen Raster, zugleich
aber auch im frequenzmodulierten
Raster und lassen den Kunden ent-
scheiden, was er haben möchte.
Dass beide Druckbögen möglichst
identisch aussehen sollten, erfordert
im Vorfeld einen umfassenden Auf-
bau der entsprechenden CtP-Kurve.
Der Vorteil, den eine FM-Rasterung
per Definition beinhaltet, eben bes-
sere Lichterzeichnung, wird damit
im Ansatz zunichte gemacht.
Es gibt Unternehmen, die sich auf
die Produktion im FM-Raster spezia-
lisiert haben und dies mit entspre-
chend erarbeitetem Know-how auch
erfolgreich umsetzen. In diesem
Buisness-Modell wird aber keines-
falls ein Vergleich AM (amplituden-
modulierter Raster) zu FM ange-
strebt, sondern das bestmögliche
Resultat in FM.
Dass sich eine Datenaufbereitung
für FM idealerweise von der Daten-
aufbereitung eines Standard-AM-
Datensatzes unterscheidet, zeigt be -
reits die Untersuchung der notwen-
digen Auflösung. Um bei einer FM-
Ausgabe die reproduzierbaren De -
tails auch wirklich ausgeben zu kön-
nen, sind größere Datenvolumen,
sprich höhere Auflösungen von Vor-
teil. Ein weiterer nicht zu unterschät-
zender Aspekt ist die FM-spezifische
Datenaufbereitung an sich. Hier be -
findet sich das wohl größte Poten -
zial zum Erfolg.

FM leicht gemacht?

Viele Druckereien haben sich mit

dem frequenzmodulierten Raster

beschäftigt und praktizieren die

Produktion im FM-Raster mit dem

erarbeiteten Know-how erfolgreich.

Welche Möglichkeiten beim

Arbeiten im FM-Raster mittels

Profilen bestehen, zeigt die folgen-

de Untersuchung auf.

Über Profile für den frequenzmodulierten Raster, Profile für den AM-Raster und den Abgleich
mit der Visual Print Reference
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Situation

Betrachtet man die aktuelle Daten-
aufbereitung, kann man heute da -
von ausgehen, dass komplexe Doku-
mente mehrheitlich nach ISOcoated
_v2_300 aufbereitet und in diesem
Farbraum mit den entsprechenden
Digitalproof-Installationen als visu -
elle, mit einem Medienkeil geprüfte
Abbildung, vorliegen. Diese Daten
werden mit der geeigneten CtP-Kur-
ve (siehe Grafik 2) verfahrenskon-
form in der Regel in einer AM-Raste-
rung von 60 – 80 L/cm auf die Platte
übertragen. Eine kontrollierte Pro-
duktion (PSO) er zeugt dann eine
Wiedergabe dieser Daten mit rund
14% Tonwertzunahme im Mit telton
und einer maximalen Spreizung von
3% für CMY und 5% für CMYK. Sind
alle Parameter korrekt gesetzt, so
wird eine bestmögliche Überein-
stimmung des Proofs mit dem Druck
resultieren. 
Bei einem gut aufgebauten System
lassen sich dann auch mit der identi-
schen CtP-Kurve auch ungestrichene
Papiere (Papierklasse 4) verarbeiten.
Die dazu notwendige höhere Ton -
wertzunahme kommt aufgrund der
Papierstruktur und den ange pass ten
Farbführungswerten zu stan de. Kon-
kret bedeutet das nun, dass mit
einer CtP-Kurve für AM die Papier-

klassen 1, 2 und 4 abgedeckt wer-
den können.

Praktischer Ansatz

Werden nun die identischen Daten
(ISOcoated_v2_300) für den FM-
Druck verwendet, wird die CtP-Kur-
ve so weit verändert, dass eine na -
hezu identische Tonwertzunahme zu
AM messbar ist. In der Praxis wird
(zum Teil aus Unkenntnis der FM-
Möglichkeiten und zum anderen aus
Sicherheitsdenken) oft so verfahren,
dass der Vergleich eine möglichst
genaue Übereinstimmung von AM
zu FM an strebt.
Als die European Color Initiative die
beiden Profile für nichtperiodische
Rasterung (FM) zur Verfügung stell-
te, wurde exakt der oben genannte
Umstand beschrieben. Hier der ECI-
Text diesem Thema:  
»Die neuen Charakterisierungsda-
ten für den Offsetdruck mit nicht-
periodischen Rastern stammen aus
einem Forschungsprojekt der Fogra.
Erwartungsgemäß ergaben umfang-
reiche Druckversuche auf gestriche-
nen und ungestrichenen Papieren
mit NP-Rastern verschiedener Her-
steller im Vergleich zum konventio-
nellen AM-Raster deutlich höhere
Ton wertzunahmen. Aus den folgen-
den Gründen ist es nicht empfeh-
lenswert, die erhöhte Tonwertzu-

nahme bei der Plattenbelichtung an
die Sollwerte des betreffenden Pa -
piertyps anzupassen:

Zwischen Drucken im AM- und
FM-Raster sind auch bei identi-
scher Tonwertzunahme und
identischen CIELAB-Werten der
CMYK-Volltonfarben deutliche
Farbunterschiede bei Flächen
gleichen Tonwerts zu sehen.
Im Unterschied zu Drucken im
AM-Raster haben verschiedene
Pa piertypen bei nicht-periodi-
schen Rastern keinen nennens-
werten Einfluss auf die Tonwert-
zunahme. 
Alle vier Druckfarben weisen
dieselbe Tonwertzunahme auf,
wogegen beim Druck mit AM-
Raster die Tonwertzunahme der
Druckfarbe Schwarz um zwei bis
drei Prozent höher liegt als bei
den Buntfarben Cyan, Magenta
und Gelb.

Die Korrektur hoher Tonwertabwei-
chungen bei der Plattenbelichtung

kann zu Fehlern (zum Beispiel stufi-
gen Verläufen) führen und sollte
deshalb möglichst vermieden wer-
den. Folglich gilt für alle Papiertypen
und Druckfarben, orientiert an den
Tonwertzunahmekurven der ISO
12647-2, die Kurve F mit einer Ton-
wertzunahme von 28% (bei 40% in
der Datei) als Vorgabe für die Pro-
zesskontrolle des Offsetdrucks mit
nicht-periodischem Raster.«
Diese Vorgaben haben uns veran-
lasst, diesen nun vorliegenden Test
mit der Visual Print Reference (VPR)
auszulösen. Ziel dabei war es festzu-
stellen, wie die CtP-Kurve aufgebaut
werden soll und wie sich die Zunah-
men bei PK 1 und 2 im Vergleich zu
PK 4 verhalten. Aus diesem Grund
wurden die Original-Daten der VPR
mit den beiden NP-Profilen, PSO
Coated 300% NPscreen ISO12647
(ECI) und PSO Uncoated NPscreen
ISO12647 (ECI) aufgebaut.
Die Daten (PSO Coated 300% NP-
screen ISO12647 [ECI]), wurden zu -
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Traditionelle FM Kurve für Tonwertzuwachs
identisch AM Rasterung.

Standard AM Kompensation.
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nächst beim involvierten (PSO zerti-
fizierten) Betrieb mit der für ihn
standardmäßig eingesetzten FM-
Kurve (siehe Grafik 1) produziert.
Mit den Standarddichten für PK 1
und 2 wurden diese Platten ver -
druckt und sowohl der Ugra/Fogra
Medienkeil 3.0 als auch der BVDM
TVI10 ausgemessen und ausgewer-
tet. Das Ergebnis war vorhersehbar
und doch erstaunlich. Die gemesse-
ne Tonwertzunahme lag leicht höher
als im AM vorgegebenen Bereich
von 14% (siehe Grafik 3).
Betrachtet man das Druckresultat,
ist dieses ungenügend, ja sogar un -
brauchbar.

Weitere Versuche

Der Druck von PSO Coated 300%
NPscreen ISO12647 (ECI) aufberei-
teten Daten mit einer für AM-Daten
konzipierten FM-Kurve führt zwar zu
den von der AM-Seite vorgegebenen
Tonwertzunahmen. Die mit dem PSO
Coated 300% NPscreen ISO12647
(ECI) im Profil enthaltene Kompen-
sation im ICC-Profil, führt dann
allerdings zu unbrauchbarer Wieder-
gabe der Bilder. 
Da die Kompensation der eingesetz-
ten CtP-Kurven FM und AM bei fast
10% lag und genau dieser Tonwert-
unterschied zu den ECI-FM-Vorga-

bewerten bestand, war es nahelie-
gend, den PSO Coated 300% NP-
screen ISO12647 (ECI) aufbereiteten
Da ten satz mit der Standard-AM-
Kurve auszugeben. Mit diesem Plat-
tensatz wurde auf gleiches Papier
mit identischen Werten wie Farbfüh-
rung und Geschwindigkeit nochmals
gedruckt. Das Ergebnis überraschte
von Beginn. Die Zunahmen lagen
exakt im Zielbereich (siehe Grafik 4).
Das Druck bild entsprach im Bezug
auf Farbwirkung demjenigen der im
AM aufgebauten VPR.
Nun hatte uns das Resultat beflügelt
und wir legten sogleich den Test mit
PSO Uncoated NPscreen ISO12647
(ECI) aufgebauten Daten bereit. Die 
Platte wurde wiederum mit der AM
konzipierten CtP-Kurve belichtet. In
der Maschine befand sich nun ein
Normpapier (Mun ken Print White)
der Papierklasse 4. Mit diesen Plat-
ten und der für PK 4 angepass ten
Farbführung wurde nun ge druckt
und ebenfalls der MK3 und der
TVI10 ausgewertet.
Erstaunlicherweise wurde die Balan-
ce sofort getroffen. Die Zunahmen
waren bezogen auf Erfahrungen mit
AM-Rasterungen und PK 1, 2 zu PK
4, im FM Vergleich nur leicht höher
(maximal 2% – siehe Grafik 5). Lei-
der entsprach das optische Resultat
auf diesem Papier nicht dem mess -
technischen. Die Bilder wirkten ver-
schmutzt und nicht ruhig: das Ergeb-

nis ist noch nicht befriedigend.
Dies hat uns bewogen, die identi-
schen Platten mit den identischen
Werten auf ein »übliches« Papier
der Klasse 4 (Snow print White) aus-
zugeben. Die gemessenen Werte
sind leicht schlechter, aber immer
noch auf einem guten Niveau (siehe
Grafik 6). Die visuelle Kontrolle
erlaubt es nun, diese FM Bögen mit
den VPR Referenzbögen auf identi-
schem Papier zu vergleichen.
In diesem Vergleich ist festzuhalten,
dass in bestimmten Bereichen die
Detailwiedergabe im FM-Bereich
feststellbar gesteigert werden konn-
te. Dies aber noch ohne Anpassung
der Bildauflösung. Re ser ven sind
somit noch auszuschöpfen.

Fazit

Mit ein und derselben CtP-Kurve las-
sen sich somit AM- und FM-Aufträge
fertigen. Dies ist im Hinblick auf die
Ausgangslage dieses Tests eine nicht
erwartete, ideale Konstellation. Be -
dingung ist allerdings, dass dem
Aufbau der AM-Kurve mehr Beach-
tung im Hinblick auf multiplen Ein-
satz geschenkt wird. Das Vermeiden
von Knicken, vor allem bei der Plat-
tenmessung, größtmögliche Repe-
tierbarkeit und penible Kontrolle des
CtP-Prozesses erzeugen dann best-
mögliche Resultate.

Als Nachteil in diesem Ablauf ist
jedoch zu nennen, dass alle Daten
auf die beiden Separationen PSO
Coated 300% NPscreen ISO12647
(ECI) für PK 1 und 2 sowie PSO
Uncoated NPscreen ISO12647 (ECI)
für PK 4 entsprechend aufbereitet
werden müssen.
In einem aktuellen »late binding«
CMS-Prozess stellt dies kein Pro-
blem dar. Bei traditioneller Anliefe-
rung von aufbereiteten CMYK-
Daten ist dann aber ganz klar eine
intelligente, DeviceLink basierende,
dokumentenorientierte Farbraum-
transformation (Color Server) zwin-
gend notwendig.

Wir haben vor kurzem einen Betrieb
erfolgreich auf diese Prozesse um -
gestellt. Gleich zeitig werden wir das
Thema VPR-Referenz für NPscreen
thematisieren, um auch in diesem
Bereich eine praxiskonforme visuell
und messtechnisch konforme Refe-
renz zur Verfügung zu stellen. 
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3) Tonwertzunahme FM-Druck mit AM-Zunahme.
4) Tonwertzunahme nach Fogra NP-Vorgabe auf
PK1 und 2.
5) Tonwertzunahme nach Fogra NP-Vorgabe auf
PK4 Normpapier (Munken).
6) Tonwertznahme nach Fogra NP-Vorgabe auf
PK4 Standard »Hochweiß«.




